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Bildungszentrum Wohlfahrtswerk 
Silberburgstraße 93 · 70176 Stuttgart
Sekretariat Tel. 0711 / 61926-821 /-822
info-bildungszentrum@wohlfahrtswerk.de
www.bildungszentrum-wohlfahrtswerk.de

Stadtbahn:	 Linie U1, U2, U4 und U9
		  Haltestelle Berliner Platz

S-Bahn:	 Haltestelle Stadtmitte
		  oder Feuersee

Parkmöglichkeiten: 	 Parkhaus Tivoli
		  Parkhaus Liederhalle/Bosch-Areal 

Das Bildungszentrum ist barrierefrei.

Datenschutzinformation: Wir verarbeiten Ihre Daten auf 
Grundlage der EU-Datenschutz Grundverordnung, Rechts-
grundlage ist Artikel 6 Absatz 1 lit. b und lit. f) zum Zweck 
der Anmeldung, Betreuung und Direktmarketing für unsere 
Seminare. Weitere Datenschutz-Teilnehmerinformationen 
erhalten Sie auf unserer Internetseite: 
www.wohlfahrtswerk.de/datenschutz und 
www.wohlfahrtswerk.de/bz-anmeldebedingungen

Termin	 02.12.2027
	 09.00−16.15 Uhr

Kurs	 51559

Teilnahmegebühr	 Die Teilnahmegebühr 
	 beträgt 160,– €.

Anmeldung

Bitte melden Sie sich online unter 
www.bildungszentrum-wohlfahrtswerk.de 
bzw. mit dem umseitigen Formular an. 

Rücktritt

Als Privatperson können Sie kostenlos stornieren, 
solange Sie noch keine Bestätigung des Wohlfahrts-
werks erhalten haben. Bis drei Werktage vor 
Veranstaltungsbeginn zahlen Sie die halbe Gebühr, 
danach den vollen Betrag.
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Umgang mit Sterbewünschen 

02.12.2027
Stuttgart



Kosten übernimmt Arbeitgeber:    ja         nein

Rechnungsanschrift (bitte in Druckschrift!)

Name/Vorname

Institution/Funktion

Straße

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail geschäftlich

E-Mail privat

Unterschrift

Anmeldung bitte an:
Bildungszentrum Wohlfahrtswerk
Silberburgstraße 93 · 70176 Stuttgart
Tel. 0711 / 619 26-821 /-822
info-bildungszentrum@wohlfahrtswerk.de

Anmeldung

Thema

„Lasst mich halt sterben“  oder 
„Der liebe Gott hat mich vergessen“

Nicht selten äußern Menschen im hohen Alter oder bei 
schwerer Krankheit den Wunsch zu sterben. Dies macht uns 
sehr betroffen, hilflos und nicht selten bleiben wir eine Ant-
wort schuldig oder beschwichtigen. 

Diese Menschen leiden oft unter Sinn- und Hoffnungslosigkeit 
und fühlen sich nutzlos. Das Leben mit körperlichen und 
mentalen Einschränkungen ist belastend. Das Gefühl, ein 
Kostenfaktor für die Gesellschaft zu sein oder Sozialhilfe zu 
beantragen, ist schambehaftet.  Nicht selten kommen spiritu-
elle Gedanken über eine Strafe Gottes dazu. Menschen in 
diesen Situationen brauchen einfühlsame und fürsorgliche 
Begleitung. 

Träger von Altenhilfeeinrichtungen positionieren sich sehr 
unterschiedlich bezüglich assistiertem Suizid und Sterbe-
hilfe. Rechtliche Vorgaben zur Sterbehilfe in Deutschland 
bringen Handlungssicherheit. 

Die eigene Haltung, Kultur und Spiritualität beeinflussen uns 
im Handeln. Gemeinsam wollen wir uns dem Thema widmen 
und auch eigene Gedanken und Erfahrungen einfließen 
lassen.

Zielgruppe

Mitarbeitende aus Pflege und Betreuung

Inhalte

•	 Sterbewünsche im Pflegealltag
•	 Gründe und Verständnis für Sterbewünsche
•	 Eigene Gefühle und Überforderung 
•	 Empathie und Kommunikation bei Sterbewünschen
•	 Aktuelle rechtliche Grundlagen in Deutschland
•	 Entlastung und Selbstpflege für das Team

Dozentin (ext.)	

Stefanie Suhr-Meyer
Palliative Care Fachkraft, Hospiz- und Trauerbegleiterin

Umgang mit Sterbewünschen 

Ich melde mich zur Fortbildung verbindlich an: 

Titel:	 Umgang mit Sterbewünschen 
Kursnr.:	 51559


